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Denkmal der Shrfurcht

bey dem fruhen Grabe,
des

Durchlauchtigſten prinzen und Herrn,
HERRN

J J

Vhruſtian Varls,
Prinzen zu Stollberg, Grafen zu Konigſtein, Rocheſort, Wernigerode

und Hohnſtein, Herrn zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra
und Clettenberg c.

Jhro Romiſch Kayſerl. Konigl. Majeſtat und des Reichs
geweſenen General-Feldzeugmeiſter, anch commandirenden General der
ReichsArmee, ingleichem des Hochlobl. OberRheiniſchen Crayſes, und derer Herrn Gene

ral-Staaten der vereinigten Niedeerlande, General-Feld-Wachtmeiſter, Chef eines
Jnfanterie Regiments, und Gouverneur der Reichs-Veſtung Philippsburg.

Velche“
am 21. Julii 1764. Hochſtſtelig verſchieden,

geſett von 2 V
Leſer, Rath bey dem Hochſtſeel. Prinzen.

Melior, Jurſtl. Hof-Caplan.
Kraft, Furſtl. Secretaire.
Scheuermann, Furſtl. HofRenthmeiſter.
Preuſcheny:kereraie bep hrs rinzen Ludwigs

Hochfurſtl. Durchi. und Regierungs
c. Adveotat.
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Laubach,
gedruckt bey Franz Maximilian Hildebrand, Hochsgtafl Hoß/und Regierungs /Buchdruckern.



och tonten unſre Jubel Lieder
„Gluck zut Sprach mair: der Prinz komt wieder

Ver theure CKarl, der tapfre Held.
„Der  nüt dem Oelziveig Palmen bringet

„Durch Freundlichkeit das „Herz bezwinget
„Und Sich uur. Hroßz Durch Wohlthun halt.

titnir it
8„—ank ſey der Vorſicht die Jhn ſchutzte

„Als um Sein Haupt das MordSchwerd blizte
„Und Uns die hart'ſten Streiche droht.
„Noch lebet Er Uns zum Vergnugen,
„Denn bey den zweifſelhaften- Kriegen
„Entgienge Er Gefahr und Todt.

J Ann *1e 4

1 4ue

6*—och ach! den frohen Jubel Tonen,
Folgt jezzo eine Fluth von Thranen,
Da. Dir v Prinz dien Vorſicht winkt. an Ars
Und ſich Dein Gehſt aus“ Kedars Hutten
Nachdem Er Schmerz und Tod beſtritten.
Zu des Seraphen Wohnung ſchwingt.



—ort ſteht ein Greiß und ringt die Hande
Ach -—2- ſpricht Er, konte doch mein Ende„Den Prinzen von dem Tod befreyn.
„Soll ich beym Silber Schnee der Haaren
„Mit Leide noch zur Grube fahren,
„Und Seines Abſchieds Zeuge ſeyn.

S„oll dann die Hofnuna ſpater Zeiten
„Bey ſtillem Meere Schitrtbruch leiden

A

„Und in den duſtren Abgrund gehn.
„Wie! muß man üiach' gelegten Wellen
„Das Schiff in Hafen ſelbſt zerſchellen
„Und vor dem Antker Lechen fehn.

G„Svaum riſſelte aus Guſtavs Herze,
„Durch einen Schlag: entflamter Exzzee
„Das Blut zur ſtummen Erde hin.
„Die Lahmung bindet Ludwigs Gliedel„Und reißt den Reſt der Hofnung nieder,
„Und fullt mit banger Furcht den: Sitin.

2So glagen“ wir dey Deiner Bahre
Geliebter Prinz! werth ſpater“ Jahre un
Ja ſelbſten ciner EwigkeitFließt immerhin gerechie Zahren
Nichts ſoll jezt in dem Lauf! eüch! ſtohren
Weil ihr ein Theil des Troſtes ſtyhd.

J—och nein! laßt uns die Ruthen kuſſen
Der Vorſicht die Le ihren Schluſſen.

d t deldete a.Die Tage und dene Lauf“ der Jahrkit
Zu Unſerm Vortheil abgezahll
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MLeoch lebt das Paar das dieſem Helden
An Tugend reich, an Gaben ſelten,
Sein erſtes Seyn und Leben gab.
Schon lebt ein Zweig aus Seinen Lenden.
Zu Unſrer Luſt in treuen Handen,
Den andern halt ein lebend Grab.
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Der Prinz ſebt alſo nach dem ſcheiden
Entrückt zu des Seraphen Freuden,
Noch dreyfach m der Niedern Welt.
Er lebt obgleich der Todes Schlummer
Den morſchen Leib zu Unſerm Kummer
Auf kurze Zeit im Gtabe halt.

—r lebt begluckt in jenen Hohen
Wohin nur Glaubens-Sieger gehen
Wenn einſt der Lebens Faden bricht.
Dort prangt Er mit der Sieger Crone
Als Glaubens Held tinr GoOttes Throne

Und ſchauet deſſen Angeſicht.

—n.Wort werden wir Jhn wieder fnden
Wenn wir gleich Jhm hier uberwunden,
Und in dem Glauven veſt beſtehn
Entzuckt wird Er nach Eurem ſcheiden
Als Erben jener Seeligkeiten
Euch Eltern, Sohn und Gatte ſehn.

an

Durchlauchtigſte fur Euere! gtuh
„Seht Euern Sohn im Eufel; wieder,
„Die erſte Kraft in Ludwigs  Glieder.
Sprech Vorſicht ſpreche ga nontt
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